oS | u... 

a Seb. Sammlung 

i | für die 
Sonigtigen Preußiſchen Staaten 


ee No. 16. m 


ee 34) Königliches Eblkt „die Crindfigung des Ausfuhr⸗Impeſts fuͤr Wolle von 2 ht. 
f pre Sil auf 4 gGr. betreffend, Vom ten Juny 1811. 


W. Jrrduch Wilhelm von Gottes Gnaden ond von 
Preußen x de. 


Wir haben Uns aus den Berichten uͤber den Erfolg der bisher abge⸗ i 
haltenen Wollmaͤrkte uͤberzeugt, daß die bisherigen Gruͤnde, aus welchen der 
Ausführ⸗Impoſt fir den Stein Wolle auf 2 Thaler beffimmt war, jetzt 
wegfallen, und dieſemnach beſchloſſen, daß diefer Impoſt von jetzt an auf⸗ 
hören, und vom Stein Wolle nur 4 Gr. Cour. Ausgangsgefaͤll bezahlt werden 
fol, um eine Ueberſicht von dem Gange dieſes Handels zu behalten, wel⸗ 
ches hiedurch dem 5 1 wie allen 5 as 5 bekannt 
gemacht wird. 


4 
z 


Berlin, den tn Simp 1 


| / Friedrich Wilhelm. 
Stay > Career 5 v. Hardenberg. 5 


Pr : i ~ 
3 8 : 


ara mm. 3 | Go. 35,) 


(Ausgegeben zu Berlin don Soften Jun 18110 


3 | = 198 > 


(No, 35.) Königihes itt, das Verbot der E wa aller Vaumwollen⸗ „Sabeif- Warren aus 
dem Königreich Preußen in die übrigen er Provinzen meh 
Su ı3ten Suny meres : ° 


E; hat ſich ein eder Verdacht ergeben, ap in das Königreich Br 
engliſche Baͤumwollen⸗Waaren heimlich eingeſchwaͤrzt, demnaͤchſt mit ſaͤchſiſchen, 
Schweizer- und franzoͤſiſchen Waaren ahnlicher Art vermiſcht worden find, 
und auf dieſe Weiſe deren Siegelung mit dem fuͤr N erlaubte Waaren 
beſtimmten Impoſt⸗Siegel erſchlichen worden. : 
Da nun die ſtrengſte Unterſuchung vorbemerkter Unterſchleife bereits ver⸗ 
anlaſſet, es aber von der aͤußerſten Wichtigkeit iſt, die weitere Verbreitung 
der ſolchergeſtalt eingeſchwaͤrzten Waaren in die uͤbrige Königliche Provinzen, 
als Pommern, Churmark, Neumark und Schleſien zu verhuͤten, ſo wird hie⸗ 
durch verordnet, daß einſtweilen, und vom Tage der Publikation dieſes 
an, ſchlechterdings keine Baumwollen⸗Fabrik⸗Waaren, ſie haben Namen 
wie ſie wollen und moͤgen geſiegelt ſeyn oder nicht, weiter aus dem Könige 
reich Preußen in die uͤbrigen eben genannten Königlichen Provinzen einges 
führt werden follen. Diejenigen, welche ſich dieſem Verbot entgegen unter⸗ 
fangen ſollten, Baumwollen⸗Fabrik⸗Waaren aus dem Kbnigreich Preußen 
nach Pommern, der Churmark, Neumark und Schleiien einzuführen, haben 
die unausbleibliche Strafe der Confiskation derfeiben, und außerdem der Er⸗ 
legung des Werthes der confidcirten Waare zu gewärtigen und werden alle 
Behörden angewieſen, hiernach aufs firenafte zu verfahren, auch die Steuer =, 
Grenz⸗ und Polizet-Officianten zur ie gegen die een dieſes 
Verbots, anzuweiſen. re en, 


| Bain, ben 13ten Juny 1817. a 


N Wilhelm. 


e Hardenberg. 
v. Heydebreck, v. Schuckmann. 


é 
m | . : 95 x 
N * 


Neo. 36. 


„ Sp 


(No. 36.0 Königlicher it daß künftig nicht auf Todesſtrafe des Schwerdts, ſondern 
ö a die des Beils erkannt werden fol, Vom igten Suny 1811. ö 
a 

/ Du ber en Unficberbeit der Vollſtreckung der Todesſtrafe mit m 
Schwerdte, wodurch es moͤglich wird, daß der Verbrecher ein groͤßeres Uebel 
erleidet, als er nach dem Geieh und dem ergangenen Erkenntniſſe erleiden 
ſollle, finde ich kein Bedenken, Ihren Antrag in dem Bericht vom IIten d. 
M. wegen Abaͤnderung dieſer Strafart zu genehmigen. Ich ſetze daher hier⸗ 
durch feſt, daß kuͤnftig in allen Faͤllen, in welchen die Geſetze die Strafe 
des Schwerdts beſtimmen, nicht mehr darauf, ſond ern auf die Todesſtrafe 
des Beils erkannt werden ſoll. Nach dieſer meiner Willensmeinung haben 
Sie die Gerichte mit 1 ae zu 8 Berlin, den Töten 
Jung ThE 


Friedrich Wilhelm. 


— 


An 
den Staats - Kanzler Freiherrn von Hardenberg. 
= und den Juſtizminiſter von Ra 8 


N = (No. 37.) 


\ \ 
(No. 37 Verordnung betreffend die Aufhebung des gen Shout, Bom aoſen 
Juny 1817, x 


| Wi Friedrich Wilheln, von Gottes enden b bon 5 
g Preußen dc. dc. f 


Vi 


— 


Thun kund und fuͤgen hiemit au wiffe en: 


der durch die Verordnung vom ln November 1807 gegebene, 
und unter dem Taten Suny v. J. verlängerte allgemeine Indult, 
= erreicht mit dem 24ften | Juny d. J J. ſeine Endſchaft. 


Es iſt von großer Wichtigkeit, welche Maasregeln nunmehr wegen Cone = 


ſervgtion der Schuldner im Beſitz- und Nahrungsſtande genommen werden, 3 


da ſie in alle Berhältniffe des bürgerlichen Lebens tief eingreifen. 
Wir haben ſie deshalb der reiflichſten Prüfung unterworfen, zu dem Ende 

die Stimmen. der hierher berufenen Deputirten aus allen Staͤnden daruͤber 
vernommen., auch mehrere ee qe und verordnen es wie 
folget: en = 
So ara be Sp welche jenes Edikt und hen mit⸗ 
telſt deſſelben ſanctionirten Indult zur Folge hatten, in mehrerer Ruͤckſicht 
und zum Theil ſogar in verſtaͤrktem Grade noch obwalten; ſo koͤnnen Wir 
letzteren doch, wegen der damit verknuͤpften Nachtheile, zu denen auch zw 
rechnen iſt, daß gewiffenloſe Schuldner ihn mißbrauchen konnten, um Zah- 
lungen, zu welchen. 5 die ur hatten, z. nerweigern, nicht fortdauern : 
laſſen. : 
Es behalt daher bei Nen Publkando e vom en Suny v. J., nach wel 
chem der, durch bie Derorbruung vom 24ften November 1807 gegebene In⸗ 
dult mit dem 24ſten. Juny d. J. zu Ende gehet, fein: Bewenden. i 
% 2. Dem gemaͤß treten bei den Verhaͤltniſſen zwiſchen Glaͤubiger und 
Schuldner, von dieſem Zeitpunkte an, die allgemeinen Landesgeſetze wieder in 
ihre bisher ſuspendirt geweſene Kraft, in fofern fe nicht durch nachfolgende 
Vorſchriften, den Seitumfidnden nach modiſizirt werden. : 2 5 
§. 3. In Erwaͤgung, daß es den Beſitzern ländlicher und ſtaͤdtiſcher 8 
den . fallen. wurde, den ee eee mittelſt baarer 
Zahlung, 
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Zahlung, x Ber dem dugenbiiticen Gange’ an klingendem Gele, ge f 
ſoll dieſen Grundbeſitzern in den Städten und auf dem Lande, fle moͤgen ſeyn 
von welcher Art ſie wollen, und den bis zum 2a4ſten Juny d. J. bewilligten 5 
i allgemeinen Indult gehabt, oder deſſelben ſich verluſtig gemacht haben, ver⸗ 
ſtattet ſeyn: € 
: die bis zum 24ſten any d. J I. _ bovputhetosstey versicherten Schulden, 
die der Gläubiger Fündiget, in Rüͤckſicht des Kapitals, in Brand; 
briefen der Provinz, in welcher das verpfaͤndete Grundstück belege 
ee iſt, nach dem Nennwerth zurückzuzahlen. i a 
5 Dieſe Zahlung fol nur erſt nach Ablauf eines Jahres, nach beſcheinigter⸗ ine 
: bigung, gefordert werden können, ohne Nuͤckſicht, ob in dem Bache 
trage eine kürzere Kündigungsfrift pure if. 8 m: 
Die Kur⸗ und Neumark und die : Magdeburgiftben J Kreiſe diesseits der Elbe, | 
werden in Rückſi cht der vorfehenden Beſtünmungen für eine e Proving se. 
achtet. 5 d 8 
Wenn die Kapitalien, die ae Gläubiger dem Schuldner ge kuͤndiget hat, 
5 in ; ae Muͤnzſorten beſteßen, als worüber die Pfandbriefe der Provinz 
lauten, mit welchen der Schuldner Zahlung leiſten kann, ſo muß das Aufgeld 
nach dem Kours des Zahlungstages ausgeglichen und dieſes von a 
Ba auch in, Pfandbriefen angenommen werden. ap 


Zinſen und Koſten muͤſſen in baarem Gelde a tee ; its 


9. 4. Erfolgt die Kündigung von Seiten des Schuldners, ſo muß er 
12 i ting der n bär leiten, auch bie arp dee i 
bestechen RN 
; = ER Ben ber. anon Sahl a e werden aus 
ben ed, an 5 
» die rein Schulden eines Grundbeſthers, net fie ie hh 
der Perſonalſchulden, ein Drittel des . a a Grund⸗ 
beſitzungen nicht uberſteigen; F 5 
25 > dielkuigen Dörkehne, welche der Sibir felt dem: fc July 1809, 
zu welcher Zeit der Werth des Geldes bereits ſehr hoch ſtand, von 
8 feinem Ständige in ausgeprägten Metalle, ohne irgend einen Abzug, 
= 17 5 Protent A einfangen‘ hat, wobei es jedoch nicht auf den 
= Buch: 


oA 


2 - ; a \ 


Buchflaben.der Urkunde, ſondern auf die Ausmittelung der wirklich baar 
und voll bezahlten Valuta ankommt; „ 
3) die auf einem Grundſtüͤck eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, wenn 
fie aus Verkäufen ſeit dem Iſten November 1806 herruͤhren. 


In Abſicht dieſer ſoll es dem Gläubiger freiſtehen, die Zuruͤckgabe des 
Grundſtuͤcks, gegen Ruͤckzahlung des Angeldes, zu verlangen ‚in fofern ſich 
der Schuldner nicht zu baarer Zahlung verſtehen will, wobei es ſich von ſelbſt 
verſtehet, daß der reluirende Verkäufer alle Realverbindlichkeiten anerkennen 
muß, welche in dieſem Zwiſchenraume rechtsgültigerweiſe in dem Hypotheken⸗ 
buche eingetragen find. | 


: $. 6. Bei nothwendigen Subhaſtationen ſteht es zwar den Lieitanten 
frei, nach ihrer Convenienz die Gebote in barem Gelde oder in Pfandbriefen 
zu thun, die Auszahlung der gekündigten Kapitalien an die Glaͤubiger aber, 4 
kann nur in Pfandbriefen geſchehen, und denjenigen, welche ihre Kapitalien 
ſtehen laſſen wollen, können Pfandbriefe nicht aufgedrungen werden. > 
Grundbeſitzern gleich behandelt. a . 

§. 8. Damit vermieden werde, daß bei dem bekannten augenblicklichen 
Mangel an Kredit und Kapitalien und bei dem gehemmten Abſatz der Produkte, 
und ihrem zeitigen geringen Preiſe, nicht eine Menge an ſich zahlungsfaͤhiger 
anfäßiger Schuldnex, ohne ihr Verſchulden in Sequeſtrationen und Konkurſe 
gerathen, wodurch nicht allein dieſe zu Grunde gerichtet, ſondern auch die 
Mehrzahl der Gläubiger ſelbſt, und das Staatsintereſſe leiden wuͤrden; ſo 
finden Wir nothwendig, ſolchen Schuldnern das geſetzliche Moratorium zu er⸗ 
leichtern und zu dieſem Endzweck einzelne Vorſchriften der allgemeinen Ger 
richtsordnung Th. 1. Tit. 47. ruͤckſichtlich der Grundbeſitzer auf die nachſtehende 

Weiſe näher zu beſtimmen. NE 3 


Rammercien, milde Stiftungen und Communen, werden den 


d. 9 Außerdem, daß es ohnehin der Wahl des Grundbeſitzers über 
laſſen iſt, auf das Special⸗ oder Generalmoratorium zu provociren, er mag 
pon einem oder mehreren Glaͤubigern gedraͤngt werden, und daß auch die 


7 


Ediktalvorladung der Gläubiger niemals nothwendig ſeyn fell, wird für den 
Fall, daß der Grundbesitzer guf das Generalmoratorum addict an den 
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F. 55.0 38 und 57. Gene daß uberhaupt nur die Oldubiger vorzuladen 
ſind, gegen welche 3 el, en und auf deren pee: er 
anträgt. 


Glaubt er bel anderen der Nachſi cht 9 97 verſichert zu ſeyn, oder 


außergerichtlich ſich verſichern zu koͤnnen, fo iſt dieſes ſeine Sache und dem 


Nichtvorgeladenen ſtehet dann das gerichtliche Moratorium nicht entgegen. Je⸗ 
doch muß der Schuldner jederzeit eine vollſtaͤndige Nachweiſung feines Ver⸗ 
moͤgenszuſtandes einreichen und auf Verlangen der Glaͤubiger eidlich erhaͤrten, 


a . der Folgen, welche die Hg. 102 und ‚103. feſtſetzen. 


. 10. Zu §, 62. Sobald nach §. 525 das Verfahren uber das Mo⸗ 
e eingeleitet if, werden Schuld- und Wechſelklagen (jedoch mit Aus⸗ 


ſchließung der F. 66. 97. No. 9. beſtimmten Falle) der Gläubiger, gegen 


welche der Schuldner provoeirt hat, bis zur Entſcheidung uͤber das Morato⸗ 
rium, gehemmt, ſobald der Schuldner in der Nachweiſung des Vermoͤgens 
die eingeklagte Schuld, der Quantitat und * nach, anerkannt wile oder 
bei dieſem Verfahren anerkennet. ee 


§ II. Zu H. 65. Die in dieſem H. verordneten Vrotfaionen colle 


von Antewegen koſten⸗ und ſtempelfrei eingetragen werden. 


. 12. Zu H. 68: Die gerichtliche Depofition eingehender Aetiv⸗Ka⸗ 


italien: iſt unndthig, wenn der Schuldner fie zur Tilgung der erſten Hypo⸗ 


thek ſeiner Grundſtücke, foweit fe zureichen, anweiſet und verwendet. 5 


§. 13. Zu §. 72 bis 74. Diejenigen Gläubiger, welche gegen einen 
Schuldner ohne Beweis von Thatſachen, die ihn einer leichtſinnigen, nach⸗ 


laͤſſigen oder unredlichen Verwaltung: verdächtig. machen, die in dieſen H. bes 


ſtimmten Beſchraͤnkungen der Verwaltung bewirken, haben die dadurch ver⸗ 
urſachten⸗ gerichtlichen und außergerichtlichen. Koſten allein zu tragen und müffen: 
von denen auf ihr Verlangen: gerichtlich deponirten Kapitalien, die Depoſital⸗ 


zinſen, ſtatt der ihnen zuſtehenden, nach dem Verhaͤltniß des Betrages vn 


Sonate zu den deponirten Summen,, annehmen, } 
F. 14. Zu H. 81. No. 5. Als Sicherheit bas ayia und: augen, 


sollen angenommen werden: 
1 2 ey 


2 ey = „ a) bei 


er ae 20 — 
a) bei ländlichen Grundſtuͤcken der volle Betrag der Taxe nach landſchaft⸗ : 
lichen Prinzipien der Provinz, darin das Grundſtück belegen it, wenn 
eine ſolche Tare vorhanden oder der Schuldner auf deren Aufnahme 
8 antraͤgt ee 
oder drei Viertel des aus den Spesen hewergehenden N 
Erwerbungspreiſes, an 


oder der Werth des Grundſtückes, ber ſich said dem Ertrag ergiebt, wenn 
aus den Ertragsberechnungen der letzten ſechs Jahre vor dem Kriege 
ein Gemeinjahr. eine Fraetion) gezogen und mit einem Rückſchlage von 
einem Drittheile, die ubrigen Zweidrittel der Summe des jahrlichen 
Ertrages mit vier Procent zu Kapital erhöhet werden; 


Dd bei Forſten der Werth, ben eine Abſchätzung ergiebt, die nach Aigen 
forſtwiſſenſchaftlichen Prinzipien und mit Ruͤckſicht auf örtliche Verhaͤlt⸗ 
niſſe und die mehr oder weniger ginge = tee bales Sarat 

0; werben UBS ah ee > = 

= bei ſtaͤdtiſchen Grundſtcken ba volle 1 Bitch t e en zu a nk seen 
Sn auf die jetzige Nutzung gegruͤndet/ nach Abzug der Laften, 


= er zwei Drittheile des letzten Erwerbungspreiſesz N 
2A) Hypotheken, welche dem Schuldner auf andere Grundſtücke innärhatb 


des a und b. bemerkten Werthes der Grundſtuͤcke zuſtehen und Staats⸗ 4 


papiere, die zum Ankauf ber Domainen angenommen 3 un 
ihrem Mominalwerthe. i 


ion s ſtehet dem Schuldner die Wahl zu, 1 ans Sr unter 5 
a und b. „ ee der ——— . 5 
=e = pee ie r 


K. TS Zu H. 83. Wel der Schuldner at Erferderniſſen Gente 
ak hat, muß auf das Moratorium erkannt werden, wenn dem Schuldner 
nicht Mittel nachgewieſen werden koͤnnen, die widerſprechenden Gläubiger 
gegen Ceſſion ihrer Rechte zu befriedigen. Die Appellation der Gläubiger 
gegen das erkannte Moratorium, ſoll nur effectum. devolutivum haben 
and hebt ajo die Wirkung des erſten Urtels nicht auf, bis etwas Anderes in 

der MR on erkannt iff, 


§. 16. 


REN *. * * J. * * < 


% N 2 5 Se 


ee 20 — 


— 


9. 18 Die A mene Entſagung der Rechtswohlrhaten ind die 
beſondere ee des see fous! den Schuldner vom Rorators 
nicht aus. 5 x 


26. 17. Zu g. 95. Es l in dieſen ee in Feinem Falle . 


: ein Pöbeter Werthſtempel als zu 5 Nthlr. genommen werden, und bei den 
Sporteln ſollen keine hoͤhere ae als die der . Colonne, ſtatt 
Rabe x 


§. 18. 36 5 97. No. 2. Nicht gegen Abgaben, wohl bee gegen an. 
at Forderungen öffentlicher Caſſen, ſchuͤtzt das Moratorium. 


By In der Regel ſchüͤtzt das Moratorium nicht gegen Zinszahlung, : 
iſt die Lage eines ſich nach den vorſtehenden Grundſaͤtzen zum Moratorium 
beeigenſchafteten Grundbeſitzers aber von der Art, daß er außer dem ſchul⸗ 
digen Kapital auch die Zinſen nicht vollſtaͤndig abführen kann, fo foll ihm 
das Moratorium verſtattet ſeyn, wenn er nachweiſet, daß der Ausfall nicht 
durch ſeine Bewirthſchaftung oder ſonſt durch ſeine Schuld entſteht. In die⸗ 
fem Fall aber ſoll ein Curatel der Verwaltung angeordnet werden, die zwar 
den Schuldner in zweckmaͤßiger Bewirthſchaftung nicht flören, jedoch ſorgfaͤl⸗ 
tig darauf ſehen muß, daß keine den Werth oder die Einkuͤnſte ſchwaͤchende 
Operationen vorgenommen, und daß jene, nach Abzug der nach Anleitung 
der Beſtimmungen des §. 74. am angeführten Ort der allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung zur Alimentation des Schuldners und ſeiner Familie auszuſetzenden Sum⸗ er. 
me getreulich zur Zinszahlung weriuenbat sages und den a > 
lich zu Gute kommen. . 


oe Die Vertheilung Sister, ſo wie der font etwa borbanbemen it Ein: 
kuͤnfte des Gemeinſchuldners unter deſſen Real- und Pertonalgläubiger, 955 
. nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 8 


Wir behalten Uns vor, Anordnungen zu treffen, Br in ſolchen 

/ sn wo die jüngern Hypothekarien leer ausgehen oder betraͤchtlich ver⸗ 

lieren, abſeiten des Staats nach beſtimmten „ moͤglichſt geholfen 
werden kann. N 


H. 20, Bei den es unter Subhaſtation befindlichen Grundſtücken, FE 
Jahrgang asız, Br aa er kann 


übergehen, 


nt a ee — — —— 
re 2 et 4 sas te ad. 
oS — 8 


— 


hig: ar die Aufhebung: Sr Subhaſtation provocirt aoe wenn der Be⸗ 
ſitzer ſich nach den Borfesiften der | ee Verordnung zum Mora⸗ 
torium eignet, 


§. 21. Zug. 113. D Den Erben kommt das aer zu flatteng / 


fo lange fie die Erbſchaft a laſſen. 


$. 22. Auch m es gegen die Hyporhefarien auf einen neuen Erwerber 


F. 23. Wir werden Er fragen, den Kredit und die S Sicherheit der 
Pfandbriefe dadurch zu befeſtigen = daß bei den Kredit⸗Aſſockationen allent⸗ 


halben zweckmaͤßige und auf richtige Verzinſung und Amortiſation der fous. 
talien gerichtete Maas regeln ergriffen werden. 


g. 24. In Anſehung der Schulden unangeſeſſener Gere bleibt es 
bei den allgemeinen Vorſchriften der Geſetze, und es iff nach folder zu be⸗ 


urtheilen, in wiefern fie ſich zum General⸗ oder Special⸗ Moratorium eigen 
nen oder nicht. Die Sicherheitsbeſtellung für ſolche Schulden, in ſofern ſte 

vor dem Iſten November 1806. entſtanden ſind, kann aber mit eben den Mit⸗ = 
teln geleiſtet werden, die oben H. 14. unter d. benannt find. ass 


§. 25. Damit der Zweck dieſer Verordnung, fo viel immer möglich 5 
ehne Weitläuftigfeiten erreicht und eine ſachverſtaͤndige Ausführung derſelben 
geſichert werde, wollen Wir wegen der Behandlung der Er Yo BE 
so eine Ses Berfegeng erlaſſen. 5 Sr 


$. 26 Die geſetzliche Kraft dieſer Wipf tritt mit dem 22ſten 


Juny d. J. ein und ſoll bis zum 24ſten Suny 1815. dauern, wenn guͤn⸗ 
ſtige Umftände uns nicht, wie Wir oe in Stand ſetzen, ſolche frü⸗ = 


her aufzuheben. 
Wir befehlen allen Scheren d sab een: den Gerichten; ſi & 


nach dieſer Verordnung zu achten und dieſelbe in —— Gee me 


. au bringen, 


urkundlich 
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o. 38, y Edikt wegen Veräußerung. der Domainen) 2 Forſten und Seen iter Sim 
hs 27 {ter Suny 181 L 


5 W. ae Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon : 
Preußen de. % 


haben die Abſicht erklaͤrt, die Schulden Unſers Staates nach berichtigter Kon⸗ 
tributions⸗Zahlung an Frankreich allmaͤhlig zu tilgen. Wir beharren bei der⸗ 


ſelben, wuͤnſchen aber, die Staatsglaͤubiger auch fruͤher dadurch vollſtaͤndig ; 


zu befriedigen, daß ihnen die Gelegenheit verfchafft werde, die Staats⸗ ⸗Schulb⸗ i 
Papiere ohne den mindeſten Verluſt in Realitäten zu verwandeln. 


Zu dem Ende ſoll die Veraͤußerung Unſerer Domainen, Forſten und geiſt⸗ 
lichen ſaͤkulariſirten Güter die erforderliche Ausdehnung erhalten und nach dem 
Grundſatz geſchehen, daß die reine Rente derſelben mit einem gleichen Be⸗ 
trage von Zinſen Unſerer Staats⸗Papiere erworben werden kann. 


In dieſer Abſicht verordnen Wir = wie folgt: 


§. 1. Es ſollen nicht blos die pachtloſen, ſondern auch alle e übrigen 
Aemter, deren Pacht noch fortlaͤuft, nacheinander zur Veraͤußerung geſtellt 
und bei der Letzteren die Paͤchter an die Erwerber mit uͤberwieſen werden. 


§. 2. Die Erwerbung kann fernerhin, ſowohl im Wege des Kaufs, 
als der Erbpacht geſchehen. 8 


. 9 3. Die Kauf⸗ und Erbpacht⸗ Summe wird in der + Regel nach den 
alten Anſchlaͤgen beſtimmt; nur dann erfolgt eine neue Veranſchlagung, wenn 


Aemter offenbar zu hoch oder zu niedrig abgeſchaͤtzt oder verpachtet waren. 


Der Werth der Forſten wird forſtmaͤßig, jedoch mit eng der Ses = 
und ſonſtigen örtlichen Verhältniffen abgeſchaͤtz. 
F. 4. Von dem alten Ertrage wird zum Beſten ber Erwerber 8 = 
zogen: 
a) der Werth des unentgeldlich erbten Brennholzes; 


by die durch Sachverſtaͤndige nach Procenten des Ertrags e 
Durchſchnitts⸗ Summe der wahrfcheinlichen jährlichen Baukoſten; 


e) der Betrag der übernommenen baaren oder Natural⸗Abgaben. 
; ST §. 5. 


—— as =, 


88 5. Der er dieſen Abzügen bleibende reine Ertrag oi fünf 


8 und zwanzig Mal genommen, den geringſten Kaufpreis. 


Der geringſte Preis, wozu die Erbpacht zugeſchlagen werden ana iſt 
dieſer reine Ertrag als jaͤhrlicher Canon und zehn Protent jenes Kaufpreiſes N 
als Erbſtandsgeld. 


a §. 6. Bei Bezahlung der ir kb Gröftandsgeiber werden athe 
ſtehende Papiere nach dem Nominalwerth angenommen: 


1) die im Edikt vom 27ſten October v. J. Seite 29. der e £ 
No. 3. verzeichneten Obligationen der e und der e 
Anleihe; 


eee) Bank - Noten und Band-Dbtigtionenz, © 

é 30 Bergwerks „Obligationen; ; 

4) Brennholz: und Haupt⸗ Rutos-Obrigarinen SEs 
50. Bons uͤber die Ruſſiſchen Forderungen; : 

85 6) General⸗Salz⸗Caſſen⸗ Obligationen; 


7) Gehalts⸗Bons, jedoch a der zu Kap „ el mit 
10 Procent Abzug; ee 


80 Interims⸗Scheine aus der muten nie © ber TE: Wilionen + vom 
Februar 1810.3 = = : 


9) Prämien = Anleih- Scheine; 5 fe 
100 Münz⸗Scheine; i 
110 Obligationen der Labesſchen Anleihe; 
12) Scheidemuͤnz⸗ Obligationen; 
Sg): Seehandlungs⸗ Aetien; 


ap Seehandlungs⸗ ee ER 


150 Tabacks⸗ -Uctien; 
180) Treſor⸗ aime x oe 
er = 17) Pfand⸗ 


x 17 Pfandbriefe, welche auf Bien. atten, bie in der Monarchie laben = 
Se ike für, welche regelmäßig die Zinſen gezahlt werden; = 


5 18) diejenigen alten Obligationen der Churmaͤrkſchen Landschaft, ope 
die Einkünfte, verpfaͤndet waren, pie zu Den Stants⸗ Callen gezogen wor⸗ 
den ſindz 8 
: 19) bie Scheine, welche ‘ie Staats⸗ ⸗Schulden⸗Seetion über die von dem 
8 Departement fuͤr die Staats⸗Caſſen und Geld⸗Inſtitute anerkannten, 
bei der Staats⸗ F Satie notirten a an den 
Staat, ausſtellt; 5 AS 


20) Die neuern Staats - Schulden⸗ Scheine, welche 1 0 erfolgtem Aus: 
tauſche der inlaͤndiſchen Staats⸗Papiere an deren Stelle treten. 


21) Die Anweiſungen, welche Wir wegen der Abfindung geiſtlicher oder 
anderer Perſonen in Abſicht auf ihre Penſionen, oder ie aus ER 
Gründen, beſonders ertheilen werden. Sing 


§. 7. Obgleich die Bank⸗Obligationen mı nur 2 nf Sata 12770 5 


ſo ſollen ſie doch gleich denen, die 4 Procent thun, fir voll in Zahlung an- — 


genommen werden, da Wir billig finden, daß die Inhaber, bis zur Herſtel⸗ 
lung der ſonſt ublichen Kündigung und ſchnellen Realiſation, eee er⸗ 
halten, ihre hergeliehene Kapitale zu 4 Procent zu benutzen. SEE 


Aus demſelben Grunde follen auch die übrigen zinsloſen Papiere denen E 
gleich gerechnet werben, welche 4 Procent Zinſen tragen. 3 


Die Holländiſchen Obligationen werden wegen der Verzinſung zu 5 Pro⸗ 
sent 20 Procent höher angenommen, als die Papiere, welche 4 Procent 


thun. Eben dies gilt in demſelben Verhaͤltniß von den h 3 . 


nen, welche zu mehr als 4 Procent verzinſet werden. 


$. 8. Die Gebote geſchehen zwar ſaͤmmtlich in Staats⸗ Schuld⸗ Par 
pieren; indeß wird wegen der Unbequemlichkeit, in ſolchen, kleine Summen 
zu berichtigen, ſtatt derſelben klingendes Metall g dem Kourſe der 1 
Staats⸗ Obligationen angenommen. 2 


§. 9. In der Regel geſchehen die Veräußerungen darch Scitation. Die | 
fpeciellen Bedingungen werden dabei vorgelegt. Die Regierungen oder wer 
pS SE = font 
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5 font de damit alete beauftragt Sot: find von jetzt an Gevottndtn, ben Zu⸗ 1 


f ſchlag aller Gegenſtaͤnde, ohne Ausnahme, ſogleich im Termin zu ertheilen, 
wenn das oben im “3 4s phd En RN Garde i er: 
5 reicht wird. J) 8 


ge 10. Von den Kauf: Geldern müß £ bel der iebsrgabe und = tn: 


Was Jahresfriſt bezahlt werden. Die übrigen & können 5 Jahre A Iſten ne 


Hypothek ſtehen bleiben und alsdann, oder auch fruͤher, immer noch mit Staats⸗ 


; Papieren berichtigt werden. Die Verzinſung geſchieht mit 4 Procent. : 
| Die Erbfiands- Gelder werden zur Halfte bei der e und der 


Reſt binnen Jahres ⸗Friſt berichtigt, 


98, 11. Aus freier Hand ſollen die Veräußerungen i in den Fallen zulaͤſ⸗ 
ſig ſeyn, wo die Lizitationen keinen Erfolg hatten, oder wenn ſehr vortheilhafte 
Bedingungen angeboren werden. Vorzuglich ſoll dieſe freie Behandlung 
Statt finden, wenn Veraͤußerungen von bedeutendem Umfang un er⸗ 


leichtert werden koͤnnen. 


§. 12. Den Unterthanen, welche zur Abtragung von 1 540 oder Na⸗ 


tural⸗ Gefaͤllen an die Domainen⸗Aemter verpflichtet ſind, wird die Abloͤſung 


ebenfalls nach dem Grundſatz verſtattet, daß der Betrag des Gefaͤlls mit ei⸗ 


nem gleichen Betrage von Zinſen in Staats⸗Papieren anegeghicyen werden 


kann. 


Benußen ſie en biefe Begünftgung nicht bine einem halben Jahre s 


nach der Eigenthums⸗Erklaͤrung, ſo e Gefaͤlle von jedem Dritten in 
eben dieſer Art erworben werden. 8 


Lizitationen ſind hiebei nicht nöthig. Erwirkt Jemand die ſaͤmmtlichen 


Gefaͤlle eines Amtes y fo ſollen ihm nach Verhaͤltniß der erfparten Erhebungs⸗ 


Koſten einige Procente zu Gute gerechnet werden. Bei der Bezahlung werden 
die H. 6. benannten Papiere ebenfalls nach dem Nennwerth und in dem Ver⸗ 
haͤltniß angenommen, welches der 5. 7. ee des . Zinsfußes be⸗ 


tim, SS 


8. ere Die Wirkung der . Ge ist e einer fpecie® - 
len Fundirung der ſaͤmmtlichen Stagts⸗Schulden gleich, die Wir immer ger 
= = on en und die nur wegen der damit verbundenen vielen Schwierig⸗ 


keiten 


7 5 
% = ' 


Shes Zufriedenheit hegen. Tr 
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keiten e iſt. Die jetzige Maaßregel hat noch ver oi daß 


jeder Staats⸗ Glaͤubiger das Fundirungs- Object nach feiner: Convenienz aus⸗ 


waͤhlen kann, was bei der eigentlichen Fundirung nicht zuläffig geweſen wäre = 


Wir hoffen daher, daß Unſere getreuen Unterthanen die landesvaͤterliche Fürs ; 


forge erkennen werden, die Wir auch in ul Be er ihr Wohl und 


Gegeben . den arten Juny 1818, aA 


0 


E Friedrich Wilhelm. 
v. Hardenberg. 
Bee 
= = 
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